
Gemeinschaft bleiben und sich neu finden

Vor einem Jahr bin ich dem Ruf der Pfarrgemein-
de gefolgt und habe mich für den Gemeinschafts-
dienst zur Verfügung gestellt. Mit Engagement und 
viel Freude am Tun habe ich mit anderen gemein-
sam versucht, in den uns zur Verfügung stehenden 
Räumlichkeiten im Pfarrheim wieder Angebote zu 
schaffen, die insbesondere der älteren Bevölke-
rung Begegnungen ermöglichen. Das Pfarrcafé 
am Freitag wurde ein beliebter Treffpunkt für die 
Menschen bei uns auf dem Römerberg. Aber auch 
Gäste von anderswo bereicherten das gemeinsa-

me Essen, Trinken und Plaudern. Es ist uns gelun-
gen, eine liebevolle Atmosphäre zu schaffen, die 
unser christliches Miteinander ohne viele Worte 
erlebbar machte. Dies war auch der Nährboden, 
wo sich im Laufe der Zeit neue Ideen entwickel-
ten, die von den Menschen selbst initiiert wurden. 

Nichtliturgische Veranstaltungen wie Lichtbilder-
vorträge, Reisebericht und ein Filmabend füllten 
die Martinskirche und fanden immer einen Ab-
schluss in unserem Pfarrheim, wo dann im ge-
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auf dem Weg in eine neue Zukunft
Miteinander 



selligen Beisammensein auch der Kontakt mit kirchen-
fernen Menschen möglich wurde. Ich fand es wichtig, 
bei diesen Gesprächen Einblick in ihre Lebensrealität zu 
bekommen, damit dies auch bei zukünftigen Überlegun-
gen berücksichtigt werden kann. Das Flair des früheren 
„La Cave“ war da sehr hilfreich, denn viele kannten das 
Lokal von früher und fühlten sich dort sichtlich wohl.

Dadurch hat sich unsere finanzielle Lage deutlich ver-
bessert, trotzdem stehen uns von der Diözese diese 
Räumlichkeiten aus Kostengründen seit 1. August nicht 
mehr zur Verfügung. Es wurde uns Unterstützung zu-
gesagt - wie diese konkret ausschauen wird, wissen wir 
derzeit leider noch nicht. Und ich kann nicht verhehlen, 
dass auch uns im Seelsorgeteam diese Ungewissheit zu 
schaffen macht.
Unseren beliebten Treffpunkt vom Freitag werden wir 
vorerst in geeignete Lokale verlegen. Jeder, der dies-
bezüglich Informationen haben möchte, kann sich gerne 
bei mir oder im Pfarrbüro melden. 

Diese Frage stellen sich gerade viele in unserer Pfarrge-
meinde. Wie bereits öffentlich gemacht, stehen uns aus 
Kostengründen die Räumlichkeiten des bisherigen Pfarr-
heimes in der Römerstraße 21 nicht mehr zu Verfügung. 
Dieser Verlust der Gemeinschaftsräume ist eine große 
Herausforderung für das pastorale Leben in der Pfarrge-
meinde rund um die Martinskirche.

Das Seelsorgeteam ist nun herausgefordert zu überle-
gen, in welcher Form gemeinschaftliches Leben in der 
Pfarrgemeinde passieren kann. Hier werden wir wohl 

Eine Pfarrgemeinde ohne Gemeinschaftsräume - wie kann das gehen?

Ich glaube daran, dass sich diese Gemeinschaft bereits 
so gefestigt hat, dass sie von Räumlichkeiten unabhän-
gig ist  und wir alle sind gefordert, jetzt den Beweis dafür 
anzutreten.

Für jene, die noch nicht dabei sind: Ich lade Sie ein, Teil 
unserer Gemeinschaft zu werden, nicht nur indem Sie 
den Kirchenbeitrag bezahlen, sondern auch indem Sie 
sich einbringen, uns Ihre Bedürfnisse und Wünsche mit-
teilen, aber auch Ihr Engagement zur Verfügung stellen. 
Nur so können wir in eine neue gemeinsame Zukunft 
gehen, die uns allen eines bringen kann: ein zwar noch 
unbekanntes, aber wohltuendes Miteinander. Gerade in 
Zeiten des Umbruchs ist es wichtig, dass wir uns gegen-
seitig an die Hand nehmen und dadurch Halt finden. 
Und darüber hinaus dürfen wir darauf vertrauen, dass 
Gott selbst uns begleiten und führen wird.

Ingrid Hinterberger, Tel. 0699 11077937

auch kreative Überlegungen anstellen müssen und sind 
auch auf Unterstützung und Solidarität der neuen Pfarre 
Linz-Mitte und der Diözese angewiesen. Ein wichtiges 
Kernelement ist die regelmäßige Feier der Sonntagsli-
turgie in der Martinskirche, auch hier passiert ganz we-
sentlich Gemeinschaft. Generell wird die Martinskirche 
wohl nicht nur als Versammlungsort für die Liturgie, son-
dern auch als Gemeinschaftsraum in den Mittelpunkt 
rücken. Sie ist mit dem Gebäude und der Wiese, neben 
den Ehrenamtlichen, die sich in der Gemeinde enga-
gieren, unser größter Schatz der Gemeinde. Mit dem 
Pfarrvorstand der neuen Pfarre Linz-Mitte sind wir gera-
de dabei zu schauen, wie die Martinskirche so gestaltet 
werden kann, dass auch in ihr einfaches, gemeinschaft-
liches Leben stattfinden kann.

Weiterhin sind wir über Ideen und Anregungen sowie 
Mithilfe in dieser Zeit sehr dankbar.
Sollten Sie in Nähe der Martinskirche Räumlichkeiten 
wissen, die wir als Gemeinde nutzen könnten, dann freu-
en wir uns über eine Kontaktaufnahme.

Seelsorgerin Stefanie Hinterleitner

Fortsetzung von Seite 1



Am 13. Juni besuchte eine Gruppe der Pfarrgemeinde 
gemeinsam die aktuelle Ausstellung „Wien – Linz um 
1900“ im Linzer Schloss. Die wunderbare und sehr inte-
ressante Führung durch Mag. Gabi Kainberger gab uns 
Einblick in die Vergangenheit unserer Heimat. 
Herzlichen Dank!
In der anschließenden gemütlichen Nachbesprechung 
beim Besuch des Pfarrcafés kam das Angebot für wei-
tere kulturelle Veranstaltungen, zum Beispiel gemeinsa-
me Bildbetrachtungen oder geführte Ausstellungsbe-
suche unter der Leitung von Mag. Kainberger. Es wurde 
von allen Teilnehmenden begeistert aufgenommen.

Besuch im Schlossmuseum

Seit mehreren Jahren treffen sich 10 bis 15 Frauen re-
gelmäßig im Pfarrheim zu Kursen, in denen sie sich 
unter professioneller Anleitung mit Sprachübungen, 
Rechenaufgaben, Bewegungstrainings etc. geistig und 
körperlich fit halten. Da sie das Pfarrheim aktuell nicht 
mehr nutzen dürfen, hat sich der ÖTB Turnverein Rö-
merberg bereit erklärt, ihnen einen Raum in Pfarrnähe 
zur Verfügung zu stellen. Herzlichen Dank der ÖTB-Lei-
tung!!!
Die Kurse starten wieder im Oktober!
Neue Teilnehmer:innen sind jederzeit willkommen. 
Bei Anfragen wenden Sie sich bitte an Susanne Lehner    
Tel. 0650 5800411. 

Selbständig im Alter - SelbA

So wie schon in den vergangenen Jahren lud der Fach-
ausschuss Caritas & Senioren die aktuellen Bewoh-
ner:innen und das Leitungsteam des Flüchtlingsheims 
Waldeggstraße zu einem gemeinsamen Nachmittag 
am Minigolfplatz am Freinberg ein. Die Fotos zeigen: 
Es hat allen Spaß gemacht!!

Minigolf mit den Flüchtlingen

Am 4. Juli waren alle pfarrli-
chen Mitarbeiter:innen zum 
Dankfest herzlich eingela-
den. Bei gutem Essen und 
Trinken genossen alle das 
Beisammensein in trauter 
Runde und in den anregen-
den Gesprächen verging 
der Abend leider viel zu 
schnell.

Dankfest
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Die Gottesdienste finden jeden Sonntag um 09:45 Uhr in der 
Martinskirche statt und am Freitag ist von 15:00 - 17:00 Uhr und 
mit Ende der Sommerzeit von 14:00 - 16:00 Uhr die offene Kir-
chentüre.
Bitte beachten Sie den Aushang im Schaukasten und die Hinweise 
auf der pfarrlichen Homepage.

Die Martinskirche steht am Samstag, 27. September, 
12:30 Uhr im Mittelpunkt zum Start des 

Pilgerweges der Hoffnung, der auf drei verschiedenen 
Pilgerrouten in unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden 

von der Martinskirche zur Familienkirche führt. 

Um 17:00 Uhr erfolgt dort die Amtseinführung 
des Pfarrvorstandes der Pfarre Linz-Mitte.

So 5.10. 	 Erntedankfeier
Sa 1.11.   	 kein Gottesdienst 
So 2.11. 	 Gottesdienst mit Totengedenken 
Sa 8.11. 	 l  14:00 h - Martinimarkt
	 l  17:00 h - Laternenumzug der Kinder
So 9.11. 	 Patrozinium
Mi 24.12. 	Heiliger Abend
	 l  22:00 h 
Do 25.12. 	Hochfest der Geburt des Herrn 
Mi 31.12. 	kein Gottesdienst

2026
Do 1.1. 	 kein Gottesdienst
Sa 25.4. 	 Konzert des Nyckelharpa-Ensemble in der Martins-
	 kirche (Nyckelharpa = Schlüsselfidel)

Ein großes Dankeschön an alle, die mit 
ihrer Spende zum Erhalt unserer Pfarre 
beitragen. Wir bedanken uns schon im 

Voraus für jede Unterstützung.
Bankverbindung: Pfarre Linz-St. Martin am 
Römerberg AT31 3400 0000 0120 7166

FAST ALLES MUSS RAUS – 
VERKAUF DES INVENTARS 

DES PFARRHEIMS

Wir müssen uns von vielen Dingen aus 
dem Pfarrheim trennen und es besteht 
die Möglichkeit, schöne Gegenstände 
bei Selbstabholung zu erwerben Bei 
Interesse zwecks Besichtigung und Ter-
minvereinbarung melden Sie sich bitte 
unter Tel. 0676 81416407, Ingeborg 
Heidlberger.

Wir möchten auch Sie gerne zu Wort kommen 
lassen. Nutzen Sie die Möglichkeit, uns vom 
Seelsorgeteam Informationen, Anregungen 
und Wünsche mitzuteilen – entweder über 
nachfolgenden Link oder QR-Code.

https://forms.office.com/e/Sd0bJ16xWS
 

Genauso freuen wir uns aber auch über ein 
persönliches Gespräch. Sie können uns gerne 
direkt bei den verschiedensten Begegnungen 
anreden.

Anfragen - Anregungen - Wünsche - Ideen


